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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

dem evangeliſchen Schullehrer Schirner in Pobles, Regie
rungs Bezirks Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
leihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt von Stettin
hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs
Miniſter, General der Jnfanterie, von Rauch, iſt von Karls
bad hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini-
ſter am Kurfurſtl. Heſſiſchen Hofe, Oberſt und Flugel Adjutant
von Thun, iſt von hier nach Kaſſel abgereiſt.

Von den vielfachen Weiſen, wie die Feier des geſtrigen be
deutungsvollen Tages begangen worden iſt, ſind wir in den
Stand geſetzt, Nachſtehendes heute ſchon mitzutheilen. Den An
fang machten die Jnſtitute der Kunſt und der Wiſſenſchaft. Die
Königl. Akademie der Künſte feierte das Geburtsfeſt Sr. Maje-
ſtät, ihres erhabenen Protektors, durch eine öffentliche Sitzung,
zu welcher eine glänzende und ungemein zahlreiche Verſammlung
ſich eingefunden hatte. Selbſt die Nebenzimmer und der große
Vorſaal waren von Zuhrern gedrängt voll. Bald nach 10 Uhr

wurde dieſelbe mit einer von Karl Eckert komponirten Jntro
duktion erdffnet, worauf der Direktor der Akademie Dr. G.

Schadow in einer kurzen Anrede den Zweck der Feier anfun-
digte. Nach einem Hymnus von J. A. P. Schul z entwickelte
der Sekretair der Akademie Profeſſor und Direktor Dr. Toel-

ken, wie viele Wohlthaten dieſes Königl, Jnſtitut der Gnade
Sr. Majeſtät des Königs während der letzten zehn Jahre ver
dankt; verweilte dann bei dem im vorigen Jahre gegebenen Ge
ſetz zum Schutze des Eigenthums an Werken der Wiſſenſchaften

und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung, und entwickelte
darauf die Hauptzuge des mit dem nächſten Halbjahr in Wirk
ſamkeit tretenden neuen Reglements für die Eleven der Akademie.

Zu der diesjährigen Preis Bewerbung in der Geſchichts Male
rei hatten ſich ſieben Bewerber gemeldet, wovon funf zu den vor

laufigen, vier zu den definitiven Konkurrenz Arbeiten zugelaſſen
wurden. Die Haupt Aufgabe war: Jacob s Trauer um
Joſeph, ſeinen Sohn, nach der Erzählung 1 Buch Moſ.
37. V. 31 34., und der zu wahlende Moment folgender:

Wach, ergab, welcher aus der Hand des Direktors Dr. Scha
dow die Schenkungs Urkunde über die Penſion von jährlich 500
Thlr. auf drei Jahre zu einer StudienReiſe nach Italien erhielt.
Dem Gemälde Nr. 2 wurde das nächſte Lob zu Theil. Mit dem
Vortrage des Hallelujah von Handel wurde die Sitzung beſchloſ
ſen. Das Allerhöchſte Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs
wurde von der hieſigen Univerſität diesmal da die Aula bereits
im Ausbau begriffen, in dem hierzu beſonders eingerichteten
Saale der Sing Akademie in der bisherigen feierlichen Weiſe be
gangen. Eingeleitet durch Muſik und Geſang hielt der ordentli
che Profeſſor Herr Dr. Zumpt die dem Tage gewidmete Feſtrede,
worin er über die Bedeutung des dritten Auguſt ſprach, wel
che dieſer Tag als Volksfeſt fur alle Preußen, und uber die Ur
ſachen der Dankbarkeit und die Vaterlandsliebe, welche die Uni
verſität insbeſondere zur Feier deſſelben hat. Hierauf trug der
zeitige Rektor der Univerſitaät, Herr Geh. Regierungs Rath
Profeſſor Dr. Vöckh, die Urtheile der verſchiedenen Fakultäten
über die Schriften vor, welche in Beantwortung der, im vori-
gen Jahre bekannt gemachten Aufgaben konkurrirt hatten. Es
war ſechs Studirenden der Preis der in einer goldenen Medail
le, 25 Dukaten an Werth, beſteht, und drei Studirenden die
Ehre der öffentlichen Erwähnung zuerkannt worden. Der Herr
Miniſter der auswartigen Angelegenheiten, Freiherr von Wer-
ther, hatte das diplomatiſche Korps und die höchſten Staats
Beamten in ſeinem neuen Hotel zu einem glänzenden Diner ver-
ſammelt, Die OffizierKorps der verſchiedenen Truppentheile der
hieſigen Garniſon waren zu feſtlichen Mahlen verſammelt, die
Unteroffiziere und Gemeinen aber wurden in ihren Kaſernen be
wirthet. Auch die Wohlthatigkeit feierte dieſes ſchöne Feſt durch
mancherlei Spenden; ſo wurden die Hospitaliten in den von der
Armen Direktion abhängenden größeren und kleineren Anſtalten
und die Waiſen Kinder in dem großen Friedrichs Waiſenhauſe
ſo wie auch die Zoglinge des LouiſenStiftes in dieſem Jahte,



wie gewoöhnlich, durch die Gattin des verſtorbenen Banquier
Beer mit einem Feſtmahle bewirthet. Auch die Wadzecks An
ſtalt beging dieſen feſtlichen Tag der zugleich der Tag ihrer Stif
tung iſt, durch Geſang und Rede, worauf die Kinder mit einer
frohen Mahlzeit erquickt wurden.

Berlin, d. 5. Auguſt. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und General- Gouverneur von Neu Vorpommern,
Furſt zu Putbus, a Puthus der Kaiſerl. Ruſſiſche Ge
neral Lieutenant und General Adjutant, Furſt Labanoff
Roſtowsky, und der Fürſt Labanoff-Roſtowsky, nach
Hamburg, und der General Major und Chef des Stabes Sr.
Königl. Hoheit des Kronprinzen von Neumann, von hier
nach Tegernſee abgereiſt

Magdeburg, d. 28. Juli. Jn der Umgegend von Mag
deburg wurden im vorigen Sommer über 600;000 Etr. (à 110
Pfund) Ruben auf etwa 4000 Morgen Landes gebaut, der
Durchſchnitts Ertrag war ſonach 150 Ctr. pro Morgen oder
zu 5 gGr. pro Ctr., was als Durchſchnitts Preis gelten kann,
813 Thlr. Brutto. Das zum Rübenbau geeignete und gedungte
Land ward mit 16 18 Thlr. Miethzins pro Acker bezahlt. Jn
der WinterKampagne 1837 bis 1838 ward an Zucker gewonnen
durchſchnittlich 4 Pfd. vom Ctr. Ruben oder im Ganzen 2,400,000
Pfd. im Werth von mindeſtens 4 gGr. (der en gros Preis iſt fur
Melis 18 20 Thlr. pro Ctr.); mithin für 400,000 Thlr.
Davon der Werth der Ruben à 5 gGr. pro Ctr. 126,000

bleibt 275,000
Die Koſten der Fabrikation laſſen ſich weniger genau ange

ben, doch ſind wohl im Ganzen circa 65,000 Thlr. fur Brenn
Material und 35,000 Thlr. fur Arbeitslohn ausgegeben worden
es blieben alſo noch 175,000 Thlr., und wenn auch bei den
großen AnlageKapitalien, den Aſſekuranzen und der fortwah
renden Abnutzung der Geräthſchaften, die General Koſten nicht
unbedeutend ſind, ſo kann man doch wohl ohne Uebertreibung
annehmen daß im Ganzen 25 pCt. gewonnen worden ſind.
Faſt in allen Fabriken ward Tag und Nacht gearbeitet, und die
Zahl der bei dieſem neuen immer wichtiger werdenden Jndu-
ſtrie- Zweige beſchaäftigten Arbeiter betrug ungefähr 600, meiſt
Mauerleute und Feld Arbeiter, die ſich bei ſolcher Zugabe an
WinterBeſchäftigung ſehr wohl befinden. Was die Pro
duktion betrifft, ſo ward diesmal etwa der halbe Zucker Bedarf
des Regierungs Bezirks Magdeburg allein von den in der Stadt
befindlichen Fabriken gedeckt; die Fabriken der Umgegend mit-
gerechnet, iſt wohl der ganze Bedarf geliefert worden.

München, d. 29. Juli.
ſerin von Rußland vor ihrer Abreiſe theils ſelbſt vertheil
te, theils vertheilen ließ, ſind, wie zu erwarten ſtand, wahr
haft kaiſerlich. Verſchiedene Herren wurden mit koſtbaren Ta
batieren, Uhren, Ringen Bruſtnadeln, mehrere Damen mit
Diamanten und Perlenſchmuck, ja ſelbſt, was zu den höchſten
Intereſſen der Frauenwelt gehört, mit achten Kaſchemiren be
ſchenkt. So ſandte Jhre Majeſtät der hier anweſenden San
gerin Lutzer nach ihrer Benefizevorſtellung Ohrgehänge von Bril
lanten in bedeutendem Werth. An die fünf Hofſtäbe wurden
700 Stück Napoleonsd'or zur Vertheilung uübergeben.

München, d. 31, Juli. Die Kronprinzeſſin von
Preußen iſt heute Morgen hier angekommen hat bei der Kè
nigin, der Herzogin von Leuchtenberg und der Herzogin von
Braganza, welche Letztere geſtern Abend aus Hechingen eintraf,
das Frühſtück eingenommen, und nach 12 Uhr die Reiſe nach
Tegernſee fortgeſetzt.
daß die Kaiſerin von Rußland ſich daſelbſt ſehr wohl be
fundet und mit ihrem Aufenthalte durchaus zufrieden ſcheint.
Möge nur die Witterung günſtig werden der ſtille Frieden jener
Thaler, der reiche Wechſel der Scenen, die friſche Luft der Ber

Die Geſchenke, welche die Kai

Briefe aus Kreuth ſagen einſtimmig,

ge und das frohe Gemuth ihrer Bewohner wirken wohlthatig auf

Körper und Geiſt.
Hannover, d. 81. Juli. Se. Kaiſerl. Hoh. der Groß

furſt Thronfolger von Rußland haben heute Vormit-
tags die hieſige Reſidenz wieder verlaſſen, und Hochſtihre Reiſe
über Caſſel nach Ems fortgeſetzt. Geſtern Nachmittags war vor
Sr. Kaiſerl. Hoh. dem Großfuürſten Thronfolger große Parade
des Königl. Marſtalls und Abends in den Gemachern des Kö
nigl. Schloſſes zu Herrenhauſen Hof Concert, worauf im
Schloßgarten zu Ehren des Großfurſten eine glänzende Erleuch
tung Statt fand.

Wien, d. 28. Juli. Zwei aus der berühmten Joſephs
Akademie hier hervorgegangene junge Aerzte ſind durch Vermit-
telung der hieſigen Staats Kanzlei als Leibaärzte fur den Sultan
und das Großherrliche Haus unter äußerſt annehmlichen Bedin-
gungen engagirt worden als jährlicher Gehalt ſind jedem der
ſelben circa 6000 Fl. C. M. bewilligt, womit noch Penſions

Befähigung deren Betrag verhältnißmäßig nach der Zahl der
Dienſtjahre ſich richtet, nach 10 Jahren aber ſchon dem vollen
Belaufe des Jahrgehaltes gleicht, verbunden iſt. Es heißt, die
neuen türkiſchen Leibärzte werden ſchon im Laufe des nächſten
Monats ihre Reiſe nach Konſtantinopel antreten. e

Der in öffentlichen Berichten ſchon ofters genannte Dr.
Bowring iſt von Aegypten zuruück, wo er, JournalAnga-
ben zufolge, auf die letzten Unabhangigkeits Jdeen Mehmed

Ali's großen Einfluß ausgeübt haben ſoll, im Laufe voriger
Woche als großbritanniſcher Kabinets -Courier hier angekommen
und hat vor einigen Tagen ſeine Reiſe nach London fortgeſetzt.
Obgleich die neueſten offiziellen Berichte aus Alerandrien verſi
chern, daß Mehmed Ali die Abſicht, ſich unabhängig zu machen,
förmlich desavouire, ſo ſcheute ſich Dr. Bowring doch nicht, an

mehr als einem hieſigen Orte zu verſichern, daß es
Koönig mit ſeinen neueſten friedlichen Verſicherungen durchaus

dem Vice-

nicht Ernſt ſei, daß er vielmehr gewiß nicht ruhen werde bis er
ſein Ziel der Selbſtherrſchaft uber Aegypten, Syrien c. erreicht
habe. Nicht undeutlich ließ Bowring hierbei die Andeutung
einfließen, und es ſchien, als rechne er ſichs zur Ehre daß
er Mehmed Ali in ſolcher Geſinnung beſtärkt habe.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Juli. Jm „Commerce Belge“ heißt es:

Es beſtätigt ſich, daß die Regierung höchſt wichtige Depeſchen
über die Ausführung des Traktats der 24 Artikel erhalten habe.
Letzten Dienstag haben die Mitglieder der Konferenz ſich im aus
wärtigen Amte zu London zur Auswechſelung ihrer Vollmachten
verſammelt, um dann den Beitritt des Königs der Niederlande
zu dem Traktat vom 15. Nevember anzunehmen. Da der Punkt
des Grundgebiets den erſten Gegenſtand der Unterhandlungen
ausmachen wird, ſo hat von der Schuld noch gar nicht die Rede
ſein können.

Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Der dritte Tag der Fulifeſte iſt ohne

die mindeſte Störung voruübergegangen. Die öffentlichen Luſt
barkeiten fanden ſtatt, wie das Programm ſie vorgeſchrieben
hatte. Gegen Abend ſing es an zu regnen, wodurch die Feuer
werke und Jlluminationen ſehr an Effekt verloren. Geſtern
wurden noch einige Verhaftungen vorgenommen. Alle Journale
erheben ſich mit Unwillen gegen die Verſuche der Ruheſtoörer.
Der Konſtitutionel erklärt bei dem Anlaß, die Oppoſition werde
2 die Waffen brauchen welche ihr die Charte an die Hand

gebe. tParis, d. 31. Jnli. Die Herzogin von Wurtem
berg Prinzeſſin Marie von Orleans) iſt geſtern zu Neuilly
von einem Prinzen entbunden worden. Der Greburtsakt wurde

e
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Königl. Genehmigung.

von dem Großkanzler Baron Pasquier aufgenommen und
vom Herzog Decazes empfangen; alle Glieder der königl. Fa
milie, der Herzog von Nemours, der abweſend iſt, ausge
nommen haben den Akt unterzeichnet; eben ſo auch der Kon
ſeilpräſident Molé, der Siegelbewahrer Barthe, der Her-
zog von Choiſeul, und der würtembergiſche Geſandte Ge
neralmajor von Fleiſchmann. Der neugeborne Prinz
hat die Namen Philipp Alexander Maria Ernſt erhalten. Die
hohe Woöchnerin befindet ſich wohl.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juli. Jm Unterhauſe wurde Lord Pal

merſton, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, in Bezug
auf die Verhältniſſe in Perſien gefragt; ſeine Antwort war aber
ſo ausweichend, daß man nichts daraus lernt. Er gab zu, daß
von Bombay aus britiſche Schiffe nach dem perſiſchen Meer-
buſen abgeſchickt worden ſeien, um britiſche Intereſſen zu
ſchützen als aber Peel wiſſen wollte, in welcher Weiſe dieſe
Intereſſen bedroht wären, verſetzte Palmerſton, darüber ver
möge er vorerſt keine Auskunft zu geben.

Ferner kam im Unterhauſe die Bewilligung von jahrlich
10,000 Pfd. fur polniſche Flüchtlinge zur Sprache Lord San-
don trug auf eine Vermehrung von 5000 Pfd. an und fand
dabei ſo allgemeine Unterſtützung, daß der Kanzler der Schatz
kammer verſprach, den Gegenſtand in Ueberlegung nehmen zu
laſſen die 5000 Pfd. werden ohne Zweifel bewilligt. Die iri
ſche Zehntbill kam vorgeſtern im Unterhauſe mit 148 Stimmen
gegen 30 zur dritten Leſung und bedarf alſo jetzt nur noch der
m

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Man ſchreibt aus Seu

d'Urgel vom 27. Juli, daß der königl. General Baron de
Meer in Salſona eingeruckt iſt. Die Jnſurgenten haben ſich
ins Bisthumsgebäude und in die Hauptkirche zuruckgezogen.
Graf d'Espagne war zu Ladurs. Man ſchreibt aus Va-
kencia vom 22. Juli daß der königl. General Oraa zu Te
ruel war die Karliſtenchefs Cabrera zu Morella und Meri-
no zu Chelva.

Nach einem Bayonner Blatt wurde ohnlaängſt zu Eſtella
eine Verſchwoörung entdeckt, worauf der Karliſtenchef Maroto
17 Jndividuen hat hinrichten laſſen. Es ſoll darunter auch eine
Frau geweſen ſein.

e e Kunſt-Nachricht.
Montag den 6. Auguſt, Avends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geubt wird
Choral.
Meſſias von Handel (Ar Theil).
Cantate von Bach: „Gottes Zeit iſt

die allerbeſte Zeit.“

Bemerken bekannt,

lohnung von

zugeſichert hat.

fünf tragbare Kirſch und einem Apfelbaume züglich anzuzeigen.
die Kronen abgeſägt worden. Wir machen dem Ankaufe dieſer Gegenſtände.
dies Behufs Entdeckung der Thäter mit dem

daß die Wittwe Ehr
hardt demjenigen, welcher die Frevler der-
geſtalt anzeigt, daß ſie zur gerichtlichen Un-
terſuchung gezogen werden können, eine Be-

Fünf Thalern

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin Dr. Cour. Pr. Cour.d. 4. Aug. 1838 e Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch.- 4 103 1025 zPomm. Pfandbr. 331013 101
Pr. Engl. Obl. 30] 4 1087 1024 Kur u. Nm. do. 11013Pr. Sch. d. Seeh. 662661 Schleſiſche do. 4 11045
Km. Obl. m. l. C. 2 1033 frückſt. C. d. Km. 94 98
Nm. Jnt. Sch. do. 4 103 do. do. d. Nm. 94 93
Berl. Stadt Obl. 4 1033 103 Zinsſch. d. Km. 94 93
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 94 95Elbing. do. Bee old al marco. 216 215
Danz. do. in Th. 433 eue Duk. 18Weſtpr. Pfandbr. 102 FFriedrichsd'or 13313

do. do. 83 10043992 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1053 zen à 5 Thlr. 18 18
Oſtp. Pfandbr. do. 4 1102 Diskonto
do. do. 85 993Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Halle, den 4 Auguſt,

Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 5 ſgr. pf.
Roggen 31 18 9 1 120Gerſte 1 15 32 4 2 6Hafer 21 26.Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.
Jm Kronprinzen: Frau Generalin v. Pfuel m. Fam. a. Munſter,

Mad. Felix m. Fam. a. Leipzig. Hr. Oberlieutenant
Stubert u. Hr. Curator am Naturalien Kabinet, Natterer,
a. Wien. Hr. Forſtinſp. v. d. Borch a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Stöber a. Wuürzburg. Hr. Kaufm. Wilkens
a. Bremen. Hr. Schulrath Eggert a. Neuſtrelitz.

Stadt Zurch: Hr. Reg. Rath Cannot a. Danzig. Hr. Kaufm.
Furſtenheim a. Cöthen. Miß Mary Novello a London.

Goldnen Ring: Mad. Rudmannn a. Luneburg. Hr. Can
didat Schoch a. Kalbe. Hr. Verwalter Schoch a. Kö
nigsaue. Hr. Kaufm. Brandes a. Elbing. Hr. Kaufm.
Hilegner a. Schönhauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Krakau a. Berlin. Hr. Kſm.
Rempel a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Sonnemann a. Bres-
lau. Hr. Kaufm. Lehmann a. Oldenburg. Hr. Kfm.
Schmidt a. Aſchaffenburg. Hr. Kapitain v. Koſilinsky a.
Duüſſeldorf. Frau Conſiſt.Rathin Hempel a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Reichel a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Frankel a. Berlin. Hr. Maurermeiſter Heßler a,
Schl. Heldrungen. Hr. Fabr. Hencke a. Magdeburg.
Mad. König a. Berlin. Mad. Hoffmann a. Gera,

Zugleich warnen wir vor

Sangerhauſen, den 29. Juli 1838.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Verzeichniß
der geſtohlnen Sachen.

1) Eine ungewöhnlich lange Flinte mit
Feuerſchloß, einem Schaft von Ahornholz
und Riemen; 2). zwei Pulverhöörner 3) ein
Schrotbeutel 4) ein eiſernes Lademaß mit

Sangerhauſen, am 1. Auguſt 1338. einer Feder; 5) ein Schraubenzieher; 6) einKönigl. Preuß. Jnquiſitoriat. zieher, 6)Nagelbohrer; 7) eine Unterjacke von weißem
Bekanntmachung.

Am 11. v. Mts. ſind dem Einwohner ren linkem Beine ein kleines Loch eingebrannt
Tuche 8) eine weiße Leinwandhoſe, in de-

In der Nacht vom 20. zum 21. v. Mts. Friedrich Gleißner in Gryllenberg 19) ein Hemde von fiachſener Leinwand mit
ſind in den hier belegenen beiden Garten der mittelſt Einſteigens die untenverzeichneten Ge baumwolſenen Aermeln, nicht gezeichnét; 10)
hieſigen Wittwe Ehrhardt faſt ſämmtliche genſtände entwendet worden.
Gurken Ranken aus den Beeten geriſſen ſolches Behufs der Wiedererlangung derſelben lich;
ferner ſind in der Nacht vom 21. zum 22. und der Entdeckung der Diebe mit der Auf baumwollen, blaßrothwürflä h

Wir machen ein Schnupftuch, ganz leinen und rothwurf
11) ein dergl. halb leinen und halb

12) zwei
v. Mts. in dem am Brähl hier belegenen forderung bekannt, alle dazu dienlichen Um wollene Strümpfe von verſchiedenen Pagren,
Berge des hieſigen Leinewebermeiſter Ernſt ſtande uns oder der nächſten Obrigkeit unver- einem alten und einem neuen.



Jm Auftrage des Gaſtwirths Herrn
Fritſch hierſeibſt habe ich zum Verkaufe
einer beiden hier auf dem Neumarkte saub
Nris. 1280 und 1281. belegenen bis jetzt zur
Gaſtwirthſchaft benutzten Häuſer nebſt Hof,
Garten und ſonſtizem Zubehör auf

den 31. kunftigen Monats,
Nachmittags 8 Uhr,

Licitationstermin an Ort und Stelle anbe
raumt. Das erſtere Haus hat 8 Stuben,
8 Kammern Küche, Keller, Hof, Seiten
und Hintergetäude, 1 Brunnen und 1 ver-
deckte Kegelbahn der dazu gehörige große
Garten hat 2 Brunnen. Das andere Haus
hat 4 Stuben, 5 Kammern, 3 Küchen, Sei
tengebäude, 2 Pferdeſtälle, Hof und Ein-
fahrt.

Halle, den 12, Juli 1888.
Ebmeier,

Juſtiz Commiſſarius.

Blinden-Anſtalt.
Zur Abnahme der Jahresrechnung

pro 1887, ſowie zur die Beſchlußnahme
über die Wahl eines Hülfslehrers, der
eine Prufung der Zöglinge der Blin
den Anſtalt von Seiten des mitunterzeichne-
ten Superintendenten Guerike vorangehe,
haben wir in Gemäßheit des 9.7. pos. 2 und
3. der Statuten des Vereins
Freitags den 10 Auguſt c. Nachmittags 4 Uhr
eine Generalverſammlung in dem Lokale der
Blinden Anſtalt Rathhausgaſſe No. 253.
beim Tiſchlermeiſter Ulbricht) anberaumt,
und laden dazu ſämmtliche Vereinsmitglieder
mit der Bitte ein ſich bei der Prufung, wel
che Punkt 4 Uhr beginnt, gefaälligſt zahlreich
einzufinden.

Halle, d. 4. Auguſt 1838.
Der Vorſtand des Vereins zur Förderung

des Blindenunterrichts.
La Motte Fouqué. Gärtner.

Guerike. Kilger.Wir wünſchen die regelmäßige Abfuhr un-
ſerer Braunkohlen Aſche auf längere Zeit zu
verdingen und bitten Reflectanten ſich auf
unſerm Comptoir am Hospitalplatz zu melden.

Die Direction der Halliſchen
Zucker-Siederei-Compagnie.

Ein junges Mädchen, mit guten Zeugniſſen
verſehen, welches in aller feinen weiblichen Ar
beit geubt, nämlich Schneidern, Wäſche nähen,
Sticken, Waſchen und Platten, ſo wie auch in
andern häuslichen Geſchäften, wunſcht ſogleich
oder auch kunftige Michaelis als Jungfer oder
Ladenmadchen, oder als Lehrerin bei Kindern
ein Unterkommen. Geehrte Herrſchaften wol-
len ſich daher in der Expedition dieſes Blattes
melden.

Neue Schmiedeblaſebalge fur Hufſchmiede
ſo wie für mehrere Feuerarbeiter ſind fortwäh
rend zum Verkauf fertig beim Sattlermſtr. J.
C. Fuchs in Roitzſch bei Bitterfeld,
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Die Vorſtellung kunſtlicher Miniatur
Arbeiten aus Glas iſt noch einige Tage zu
ſehen im Ruff' ſchen Hauſe. Jeder Zuſchauer
erhält ein Andenken gratis. Entree 5 Sgr.

Wüür Leinweber.
BaumwollenWebeGarn, in weiß, roh

und couleurt, erhielt ich in Kommiſſion und
verkaufe dieſelben zum Fabrikpreiſe.

F. L. Creutzmann am Markte.
Heute Concert durch die Dölauer Berg-

hautboiſten bei Kühne auf der Maille.
Ein Pachtbrauer wird auf dem Rittergute

Gruna bei Eilenburg Michaelis d. J. ge
ſucht. Her

Ein Verwalter wird auf dem Rittergute
Gruna bei Eilenburg Michaelis d. J. ge
ſucht.

Auf dem Wege von Merſeburg nach
Halle ſind auf der Chauſſee 28 Thaler Kaſ-

ſenſcheine nebſt einer dazu gehörigen Rechnung

verloren worden. Der Finder wird gebeten,
da der Verluſt einen armen Mann betrifft,
dieſelben bei Hrn. Oberſtlieutenant v. Eher
ſtein auf deſſen Weinberge bei Halle noö
thigenfalls gegen eine Belohnung abzugeben.

Gaſthofs- Verkauf.
Auf den 27. Auguſt c. des Vormit-

tags um 10 Uhr, ſoll in der Wohnung
des Unterſchriebenen, der dor einigen
Jahren neu erbauete Gaſthof zum Deut-
ſchen Hauſe vor dem Geiſtthore in Eis
leben, worin ſehr gute Nahrung iſt, in
welchem 5 6 Stuben, Küche, Keller,
2 Hausboden, 60 70 Pferde Stallung,
Kutſch Schuppen einem Brunnen und ei-
nem ſchönen Garten bei dem Hauſe, meiſtbie
tend in Preuß. Cour, freiwillig verkauft wer
den wozu Kaäufer einladet

Melcher.
Heute Concert im Furſtenthale.

Stadtmuſikchor.
Geſuch. Auf einem Rittergut bei

Leipzig kann ein Verwalter Anſtellung
finden. Bedingungen ſind: gute ſchriftliche
und mändliche Empfehlungen früherer Prin-
eipale über Fähigkeit und Thätigkeit im Fel-
de ein Alter von 40 50 Jahren, ledi
ger Stand oder ein verehelichter Mann ohne
Kinder wo nachgewieſen werden kann daß
die Frau eine tüchtige Oekonomie Wirthſchaf-
terin iſt. Portofreie Ahmeldungen poste
restante F. E. Leipzig.

Hausverkauf Jch bin willens, mein
vor dem Leipziger Thore am Toöpferplan bele
genes Haus No. 1672, zu verkaufen. Es
enthält 5 Stuben 4 Kammern, 2 Kuchen,
Waſchhaus, Keller und das ſonſt Nöthige,
nebſt einem gut angelegten Garten mit gutem
Brunnen. Das Nähere zu erfragen No.
1755. Glaucha, Mittelwache.

Mein in Kirchedlan belegenes Koſſa
thengut, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
Scheune und Stallung, 6 Morgen Acker,
3 Pflaumen und 5 Weidenkabeln, einem Obſt
und Grabegarten, bin ich willens aus freier
Hand zu verkaufen, und lade Kaufluſtige hier-
mit ein, mit mir darüber zu unterhandeln.

Nauendorf am Petersberge,
den 4. Auguſt 1838.

Der Tiſchlermeiſter Hohmann.
Ein däniſches 4jähriges, zum Fahren und

Reiten paſſendes Pferd iſt zu verkaufen, wo
ſagt der Gaſtwirth Hr. Wagner zur grünen
Tanne in Halle.

Jn der Nahe von Weißenfels wird
ſogleich eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren geſucht, welche zugleich das Melken und
Buttern verſteht, auch im Kochen nicht uner
fahren iſt, überhaupt einer ländlichen Wirth
ſchaft vorſtehen kann. Das Nähere iſt zu er
fragen in Halle, Markerſtraße No. 460.
eine Treppe hoch, Morgens bis 9 Uhr und
Mittags von 12 bis 2 Uhr.

Ein ſehr zu empfehlender unverheiratheter

Kunſtgärtner, mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehen, ſucht als ſolcher von Michaelis d. J.
ab, eine Kondition. Das Nähere iſt zu er
fragen bei dem Aktuarius Dancker in Hal
le, Rathhausgaſſe No. 253.

4000, 3000, 2000, 2mal 1000, 800
und 3mal 500 Thlr. ſind auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen. Näheres bei Ernsthal
in Halle a. d. S.

2 Pferde ſind wegen Zuzucht in dem Alter
von 3 bis 7 Jahren, nach Auswahl der Käu
fer von 7 Pferden, zu verkaufen.

Teutſchenthal, den 4. Auguſt 1838.
Barth.

Auktion. Montags d. 13. d. M.
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage,

ſollen in meinem Geſchaftslokal, großer Ber
lin No. 434, eine Partie neue lackirte Wag
ren, als: Kaffebretter, Brodt und Frucht
körbchen, Thee und Kaffeemaſchinen, Zu
cker- und Tabackskaſten, Pfeifenhalter u. dgl.
Gegenſtände mehr; auch verſchiedene andere
Mobilien und Effekten, als: eine ſilberne
Repetiruhr, mehrere alterthumliche in Silber
gefaßte und andere geſchmackvolle und ihrer
Kurioſität wegen beachtungswerthe Schnupf
Tabacksdoſen, auch ein moderner meſſingner
Papageienkäſig, Tiſche, Stühle, Bettſtellen,
eine Partie Bucher-Repoſitorien. Kleidungs
ſtucke, Kupfer und anderes Geſchirr, meiſt
bietend in Courant gegen ſofortige baare Be
zahlung verkauft werden.

W. Rößler.
Montag den 30. Juli iſt eine ſilberne

Cigarrenpfeife verloren worden der Wieder
bringer erhält Neumarkt No. 115z. eine Be
lohnung.
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